
Gespräch mit einer
Künstlerin

BRACKWEDE (WB). Die Künstle-
rin Anne Florence ist am
Dienstag, 7. April, um 15 Uhr
im Café Klön der Senioren-
arbeit des Diakonie-Verban-
des zu Gast. Sie gibt Einblick
in die Entstehungsweise ihrer
Bilder underklärt dieAnwen-
dung der unterschiedlichen
Techniken. Die in Rouen ge-
borene Künstlerin studierte
Textildesign und war beruf-
lich viele Jahre im Produkt-
management internationaler
Firmen tätig.
Sie lebt seit 2003 in Biele-

feld. IhreMalerei ist von einer
starken Experimentierfreude
mit unterschiedlichen Mate-
rialien geprägt. Die Veranstal-
tung findet im Bartolomäus
Gemeindehaus statt. Interes-
sierte melden Sich gern beim
Diakonie-Verbandunter Tele-
fon 0521/94239-217 an.

Stadtwerke
sanieren Leitungen

QUELLE (WB). Die Stadtwerke
Bielefeld führen Leitungs-
arbeiten zur Sanierung von
Wasser-, Gas- und Strom-Lei-
tungen rund um die Osna-
brücker Straße und Carl-Se-
vering-Straße durch. AbDon-
nerstag, 2. April, wird die
Fahrbahn in Fahrtrichtung
Carl-Severing-Straße wieder
freigegeben. Die Fahrtrich-
tung Gütersloher Straße
bleibt gesperrt. Eine Umlei-
tung (U 11) ist ausgeschildert,
die Buslinien von moBiel
werden umgeleitet. Zu Fuß
und mit dem Rad kann die
Baustelle jederzeit passiert
werden. Die Arbeiten werden
voraussichtlich noch bis En-
deMai andauern.

Vortrag: Mein
Küchengarten

SENNESTADT (WB). Mein Kü-
chengarten - Gemüse zurück
in die Gärten!“ ist das Thema
eines Vortrags, zu dem der
Sennestadtverein zum Auf-
takt der Gartensaison einlädt.
Referentin ist die prämierte
Buchautorin und Gartenbau-
Ingenieurin Dr. Heidi Lorey.
Sie erzählt die Geschichte des
Nutzgartens, informiert über
Grundlagen des Gemüsean-
baues, geht auf einzelne Ge-
müsekulturen ein und be-
schreibt den Wert „Alter Sor-
ten“.
Der Vortrag richtet sich

auch an Interessierte ohne
eigenen Garten, die zum Bei-
spiel in demneu gegründeten
Gemeinschaftsgarten „Hei-
matgarten Sennestadt“ gärt-
nern können. Die Veranstal-
tung beginnt am Freitag, 10.
April, um 18 Uhr im Bürger-
treff des Bürgerzentrums
Sennestadt (Lindemann-
Platz 3). Der Eintritt ist frei.
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„Mutmaßungen sind
unangemessen“

SCHILDESCHE (WB). Steve Kuhl-
mann, Fraktionschef derCDU
in der Bezirksvertretung
Schildesche, betont, dass es
für seine Partei keinen Zwei-
fel an der Denkmalwürdig-
keit der ehemaligen Erlöser-
kirche in der Gunststraße ge-
be. Die Jugendkirche Luca
soll das Gebäude auf Wunsch
des Kirchenkreises Bielefeld
räumen, es soll ein anderer
Ort für sie gefunden werden.
Die Renovierungskosten der
Kirche, erbaut 1904, gelten als
zu hoch. Kuhlmann sagt, die
CDU habe dem Antrag, einen
möglichen Denkmalschutz
für das Bauwerk prüfen zu
lassen, deshalb nicht zuge-
stimmt, weil mit dem Antrag
von SPD, Grünen und Die
Linke Mutmaßungen über
die Nutzung durch die Kirche
verbunden gewesen seien,
die seine Partei als unange-
messen betrachte.

Klimaschutz ganz praktisch lernen
Projekt endet nach 15 Monaten – Solar-Bank mit Ladestation als Abschiedsgeschenk

Von Kerstin Sewöster

BAUMHEIDE (WB). Der Umgang
mit Hammer und Säge
schreckt Alessya nicht mehr.
Zwei Wochen lang hat sie ge-
meinsam mit 13 anderen Ju-
gendlichen am Klimaschutz-
Projekt „Zukunft? Machen!“
teilgenommen, eine Woche
davon im Handwerkerbil-
dungszentrum in Brackwede.
Das Ergebnis steht unüber-
sehbar direkt gegenüber dem
Freizeitzentrum Baumheide
zwischenMarktkauf undBas-
ketballfeld: eine Solar-Bank,
an der jeder sein Handy, sein
E-Bike oder seinen E-Roller
aufladen kann.
Das zweiwöchige Solar-

camp in denHerbstferienwar
nur ein Baustein des Projekts
„Zukunft? Machen!“, hinter
dem der Bielefelder Klima-
beirat steht. Entwickelt wur-
de es vom Verein Energie Im-
puls OWL und dem AWO-
Kreisverband. Für das Quar-
tiersprojekt war Baumheide
als Standort gewählt worden;
die Angebote waren auf dem
Abenteuerspielplatz Schelp-
milser Straße und dem Frei-
zeitzentrum verortet.

Nach gut 15Monaten ende-
te das Projekt mit einem klei-
nen Fest vor dem Freizeit-
zentrum. Die Macher ziehen
eine durchweg positive Bi-
lanz.
Es habe zahlreiche kreative,

technische und handwerkli-
che Aktionen gegeben, fasst
Christina Schulte vonEnergie
Impuls OWL zusammen und
nennt einige Beispiele. So
wurden vertikale Gartenele-
mente gestaltet und be-
pflanzt und auf dem Aben-
teuerspielplatz eigene Solar-
Rennwagen gebaut. Die Bob-
by-Cars mit einem Photovol-
taik-Anhänger konnten
gleich vor dem Freizeitzent-
rum ausprobiert werden.
Auch sie bleiben demOrtsteil
erhalten und kommen auf
dem Spielplatz an der Schelp-
milser Straße zumEinsatz.
Höhepunkt sei allerdings

das Solarcamp in den Herbst-
ferien gewesen, dass sich an
Jugendliche, aber auch junge
Erwachsenewandte.
Basil ist schon 22 Jahre alt

und arbeitet eigentlich in der
Metallbau-Branche. Teilge-
nommen habe er, weil er sei-
ne handwerklichen Skills in

Sachen Solartechnik erwei-
tern wollte, wie er sagt. Luca
dagegen geht noch zu Schule
und freut sich, dass er in den
Herbstferien ein Zertifikat für
die Teilnahme bekommen
hat. Auf jeden Fall will er eine
Ausbildung im Handwerk
machen.
Alessya wird Erzieherin.

Der 19-Jährigen hat die
Arbeit im Handwerkerbil-
dungszentrumaber so gut ge-
fallen, dass sie in den Ferien

noch einmal ein Praktikum
in einem Dachdeckerbetrieb
machenmöchte.
Viel Praxiseinblicke haben

die insgesamt 14 Jugendli-
chen in der zweiten Woche
des Solarcamps bekommen,
nachdem sie in der ersten
Woche in der Theorie ge-
schult wurden.
Dann ging es hoch hinaus

aufs Dach, wo sie Photovolta-
ikmodule installierten und
viel über die technischen

Grundlagen erfuhren. Die Ju-
gendlichen hätten auch viel
Selbstbewusstsein mitge-
nommen, betont Svenja
Schulte vom Umweltamt der
Stadt Bielefeld.
Auf das Dach des Freizeit-

zentrums inBaumheidedurf-
ten die Jugendlichen zwar
nicht, aber sie konnten aus
nächster Nähe erfahren, wie
eineGroßanlage entsteht und
die Messung funktioniert.
Denn während des Projekts
sei das Freizeitzentrum mit
einer PV-Anlage bestückt
worden, erklärt Lars Blei-
mund vom Immobilienser-
vicebetrieb Bielefeld (ISB).
Den kompletten Aufbau in-
klusive Wechselrichter und
das Monitoring der 99 Kilo-
wattpeak-Anlage habe er den
Teilnehmern am Objekt er-
klären können, sagt Blei-
mund.
Die Stadt Bielefeld hat das

Projekt mit 45.000 Euro
unterstützt, aber es gab zahl-
reiche weitere Helfer über
Mitarbeiter aus den Fachfir-
men bis hin zum Marktkauf-
leiter, der die Fläche für die
Solar-Bank zur Verfügung ge-
stellt hat.

Seit vielen Jahren
bei den Linken

SCHILDESCHE (WB). Irrtümlich
wurde Bezirkspolitiker Dr.
Hartwig Hawerkamp im Be-
richt über die ehemalige Erlö-
serkirche bei der SPD veror-
tet. Hawerkamp gehört aber
bereits seit drei Legislaturpe-
rioden der Partei Die Linke
an.

Baustelle auf dem
Kreisverkehr

SCHILDESCHE (WB). An der
Schildescher Straße sanieren
die Stadtwerke seit Anfang
Juni vergangenen Jahres
Strom- und Wasserleitungen.
Am Montag, 27. April, be-
ginnt dort der nächste Bauab-
schnitt. In diesemZugeweitet
sich die Baustelle auf den
Kreisverkehr vor dem Stadt-
werke-Hochhaus aus. Der
Abschnitt direkt vor dem Ge-
bäude wird gesperrt. Der
Kreisverkehr ist dann nur
noch aus Richtung Schild-
esche befahrbar, der Verkehr
kann ausschließlich in Rich-
tung Ernst-Rein-Straße flie-
ßen. Diese Verkehrsführung
wird voraussichtlich bis zu
den Sommerferien bestehen
bleiben. Ziel ist es, so schnell
wie möglich zusätzlich wie-
der eine Durchfahrt in Rich-
tung Bahnhofsviertel zu er-
möglichen. Die gesamten
Arbeiten an der Schildescher
Straße sollen nach aktueller
Planung bis Ende 2026 abge-
schlossen sein.

Leinen los
SCHILDESCHE (WB). Mit seinem
traditionellen Frühjahrskon-
zert „Lieder von See“ will der
Shanty-Chor Marinekame-
radschaft Bielefeld unter der
Leitung von Beata Nickel
auch in diesem Jahr wieder
seine Fans und jene, die es
noch werden wollen, mit
schwungvollen seemänni-
schen Songs unterhalten und
begeistern.
Der Start in die Konzertsai-

son des Shantychores findet
am Samstag, 9. Mai, um 17
Uhr in der Aula der Rudolf-
Steiner-Schule, An der Props-
tei, statt.
Karten für das Konzert sind

Frühjahrskonzert des Shantychors Bielefeld

von sofort an erhältlich: Je-
den Sonntag von 11 bis 13
Uhr sowie jeden Montag ab
18Uhr imMarineheim,Huch-
zermeierstraße 9. Ferner im
Internet unter www.shanty-
chor-bielefeld.de
Außerdem in der Buch-

handlung Welscher, bei Lotto
Jittenmeier in Theesen sowie
in den Buchhandlung Klack
in Brackwede, in der Buch-
handlung Heepen und der
Buchhandlung Kutzner in
Sennestadt.
Des Weiteren gibt es Kon-

zerttickets in der Tourist-In-
formation in der Wilhelm-
straße 3.

Wildkräuter richtig anwenden
HEEPEN (WB). DieWildkräuter-
fachfrau Silvia Schulte ist am
Karsamstag, 4. April, An-
sprechpartnerin für alle, die
sich für Wildkräuter und ihre
richtige Anwendung interes-

sieren. Der Wildkräutergar-
ten in Heepen, am Rügge-
siek/Flößergraben (nebender
Feuerwehr) ist von 15 Uhr an
geöffnet. Veranstalter ist die
Initiative Transition Town.

Einbrüche in
drei Wohnungen

QUELLE (WB). Gleich drei Mal
haben Einbrecher in der
Nacht von Sonntag auf Mon-
tag an der Queller Straße zu-
geschlagen. Sie erbeuteten
Bargeld und Wertgegenstän-
de.
Zwischen 7.30 Uhr und

12.30 Uhr am Montag stieg
ein Täter in zwei Wohnungen
eines Mehrfamilienhauses
nahe der Einmündung Stäm-
me ein. Sowohl im Erdge-
schoss als auch im ersten
Obergeschoss verschaffte er
sich über die Terrassentüren
gewaltsam Zutritt zu den
Wohnungen. Neben Bargeld
undSchmuck flüchtete ermit
hochwertigenMarkenbrillen.
Ebenfalls an der Queller Stra-
ße in Richtung Brockhagener
Straße verschaffte sich ein
Einbrecher zwischen Sonn-
tag 13.30 und Montag 15.45
Uhr über ein Fenster Zutritt
zu einem Einfamilienhaus.
Ohne Beute verließ er das Ge-
bäude. Hinweise unter Tele-
fon 0521/545-0.

Pro Brackwede initiiert große Müllsammelaktion

1000 Schüler räumen Bezirk auf
BRACKWEDE (ba). Am letzten
Schultag vor den Osterfe-
rien haben sich zehn Schu-
len mit mehr als 1000 Kin-
dern und Jugendlichen in
Brackwede bereit erklärt,
ihren Stadtbezirk von Müll
zu befreien. Nicht nur Müll-
säcke, Handschuhe, Greif-
zangen und Warnwesten
wurden von Ehrenamtli-
chen des Fördervereins Pro
Brackwede für dieMüllsam-
melaktion organisiert und
zu den zehn Schulen gelie-
fert. Die Helfer setzten ein
Zeichen für die Umwelt.
Die Klassen starteten di-

rekt von ihren Schulhöfen
aus. Über Online-Links
konnten die vorgesehenen
Sammelgebiete auf einer
Karte eingesehen werden.
ImAnschluss trafen sichalle
beim Brackweder Treppen-
platz an der Hauptstraße.
Der konkrete Weg wurde
von den Sammelgruppen
vorOrt entschieden. Der Fo-
kus sollte auf Stellen liegen,

die besonders stark ver-
müllt sind.UmdieKinder zu
schützen, waren aber zum
Beispiel Schnellstraßen
oder Bahnsteigkanten der
Stadtbahn tabu.
Wegen der beginnenden

Brutzeit von Singvögelnwa-
ren die Lehrkräfte im Vor-
feld darüber informiert
worden, dass nur an den
Rändern von Hecken und
Gebüsch gesammeltwerden
durfte.

Die Aktion hat nicht nur
die Schulen begeistert, auch
Geocacher und Mitglieder
des Teutoburger Kultur-
und Kommunikationszent-
rums habenmitgemacht.
Insgesamt zehn Schulen
waren beiteiligt: die Real-
schule Brackwede, die Ge-
samtschule Rosenhöhe, das
Brackweder Gymnasium,
die Gesamtschule Quelle,
die Vogelruthschule, die
Schule am Möllerstift, die
Brocker Schule, die Montes-
sori-Grundschule, die Ganz-
tagsschule am Lönkert und
die Frölenbergschule.
Unterstützunggabes zudem
vomUmweltbetrieb, der Bä-
ckerei Bürenkemper und
Christinen Brunnen. Letzte-
re übernahmen die Verpfle-
gung der Müllsammler, die
drei Stunden lang denStadt-
bezirk von Unrat befreiten.
EtlicheMüllsäcke und sogar
ganzeMöbelstücke konnten
in dembereitgestellten Con-
tainer entsorgt werden-

Alessya lädt ihr Handy an der Solar-Bank vor dem Freizeitzentrum in
Baumheide. Die 19-Jährige und weitere jugendliche Teilnehmer des Kli-
ma-Projekts haben sie selbst gebaut. Foto: Kerstin Sewöster

Klimaschutz ganz praktisch – nach 15 Monaten ziehen Projektmacher, Unterstützer und Jugendliche, die teilgenommen haben, eine positive Bilanz. Foto: Kerstin Sewöster

Claus-Henning Ammann und die anderen Mitstreiter des Vereins Pro
Brackwede haben die Sammlung organisiert., Foto: Privat
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